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Halle, Sonntag den 28. October
Hierzu rine Heilage.

1855.

Berlin, d. 26. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Direktor des OberBerg Amts zu Breslau, Geheimen Ober
Bergrath, Berghauptmann von Oeynhauſen, in gleicher Eigen

ſchaft an das OberBerg Amt zu Dortmund zu verſetzen, und den
bisherigen vortragenden Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten, Geheimen OberBergrath Dr. Rudolph von
Carnall zum Berghauptmann und Direktor des OberBerg Amts

reslau zu ernennen.y Sen meueſten „Staats Anzeiger“ (vom 27. October) iſt beige
legt die „Liſte der Prämien, welche auf die 10,600 Nummern der amW 1855 gezogenen unten verzeichneten 106 Serien der Seehand

lungsPrämienScheine à 50 Thlr., in der am 15. October 1855 an
efangenen und am 20. deſſelben Monats und Jahres beendeten Drei

Und Zwanzigſten Ziehung ausgelooſt ſind.
Vor einigen Tagen ſind, wie das „C. B.“ ſchreibt die Anord

nungen wegen der am 3. December d. J. beginnenden allgemeinen
Volks zählung an die Regierungen erlaſſen worden. Die Zählung
muß in der Regel an einem Tage beendigt ſein und nur in volk-
reichen Orten darf ſie höchſtens drei Tage dauern. Die Behörden
und Ortsvorſtände werden diesmal dafür verantwortlich gemacht, daß
die Zählung und ſofortige namentliche Aufzeichnung in den Wehnun
gen ſelbſt ſtattfindet und in der beſtimmken Zeit begonnen und zu
Ende geführt wird. Sollte dieſe für die Zuverläſſigkeit des Reſulta
tes unerläßliche Anordnung irgendwo unbefolgt bleiben, ſo wird ſofort
auf Koſten desjenigen, der ſich der Zuwiderhandlung ſchuldig gemacht,
die Zählung und Aufzeichnung in vorſchriftsmäßiger Weiſe bewirkt,
der Koſtenbetrag erecutiviſch von ihm eingezogen und außerdem eine
angemeſſene Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt werden.

Mit der Umwandlung der in vielen größeren Städten noch be
ſtehenden ſtädtiſchen Polizei Verwaltungen in königliche, ſoll ſchon in
der nächſten Zeit vorgegangen werden.

Hieſigen Blättern zufolge ſollen die in dem öſterreichiſch preußi
ſchen Vertrage vorbehaltenen Unterhandlungen wegen gegenſeitiger Zu
laſſung von Verſicherungs- Anſtalten in der erſten Hälfte des
künftigen Monats ihren Anfang nehmen.

Der Preußiſche Commiſſarius zur Pariſer JnduſtrieAusſtellung,
Geh. Rath v. Viebahn, wird in der zweiten Woche des kommenden
Monats wieder hierher zurückkehren.

Der öſterreichiſche Regierungsrath Brentano iſt mit neuen Vor
ſchlägen für eine Münz- Einigung hier eingetroffen und verhandelt zur
Zeit mit dem Finanz und Handels Miniſterium.

Die „Nat.Ztg.“ meldet Die verfaſſungstreuen Wahlmänner des
erſten Berliner Wahlkreiſes verſammelten ſich vorgeſtern Abend, um
über die Nach wahlen zu berathen. Die Verſammlung die unter
dem Vorſitze des Stadtraths Gärtner und des Stadtverordneten
Schäffer ſtattfand beſchloß zu Kandidaten für die beiden Neuwahlen
in dieſem Wahlkreiſe aufzuſtellen Buchhändler Georg Reimer,
Profeſſor Simſon in Königsberg. So viel verlautet, dürften die
verfaſſungstreuen Wahlmänner der übrigen Berliner Wahlkreiſe in
denen Nachwahlen ſtattfinden als Candidaten aufſtellen: Präſident
Wenzel in Ratibor und die Stadträthe Bock und Riedel.
Dagegen bemerkt die „Berl. B.Jtg. Wie man hört, wird Graf
Schwerin, da die auf ihn gefallenen Wahlen durch die Annahme
des ihm in Anclam übertragenen Mandats als erloſchen betrachtet
werden in einem der Bezirke von Neuem gewählt werden. (Die
Wahl in Anclam unterliegt nämlich wegen eines Formfehlers der An
fechtung, und Graf Schwerin würde wenn die Kammer die Wahl
wirklich für ungültig erklären ſollte, in der Lage ſein, trotz ſeiner
Gmaligen Wahl ſich ſchließlich doch ohne Mandat zu befinden.

Die „Pr. Corr.“ bringt einige Nachträge zu dem von ihr nach
amtlichen Ermittelungen mitgetheilten Nachweis über die im Früh
ahr 1855 durch die Ueberſchwemmungen in den Weichſel Niederun

gen des Regierungsbezirks Marienwerder herbeigeführten Verluſte.
Wir entnehmen daraus daß durch dieſe nachträglichen Feſtſtellungen
der Geſammtſchaden im Regierungsbezirk Marienwerder auf
1,301,700 Thlr. und im Regierungsbezirk Danzig auf 2,157,158
Thlr. geſtiegen iſt.

Koburg, d. 23. October. Der gemeinſame Landtag für die
Herzogthümer Koburg und Gotha ſchritt in ſeiner heutigen Sitzung
zur Berathung des Geſetzentwurfs über die Erfüllung der Wehr
pflicht und wurde das Prinzip der Stellvertretung dem Vor
ſchlag der Minderheit des Ausſchuſſes gemäß mit 10 gegen 8 Stim
men angenommen. Die Staatsregierung erklärte, auf dieſe Aen
derung des Geſetzes einzugehen behielt ſich aber nähere Beſtimmun
gen über die Ausführung im Einzelnen vor.

Aus dem Lippeſchen, d. 23. October. Dem Vernehmen
nach iſt das miniſterielle Jnterimiſticum, welches hier nun ſchon volle
drei Monate dauert, ſeinem Ende nahe als Cabinetsminiſter nennt
man den Rittergutsbeſitzer Frhrn. v. Stietencron zu Schötmar,
einen geborenen Hannoveraner, und als Cabinetsrath den Amtsaſſeſſor
Hrn. Petri in Brake.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Wien: Jn den letzten Wochen

fand ein diplomatiſcher Meinungs-Austauſch zwiſchen dem
Wiener und dem Pariſer Hofe ſtatt, wobei es ſich um die Jnterpre
tation der neuen an Rußland zu ſtellenden Forderungen gehandelt hat,
die von den alliirten Mächten als „legale Konſequenzen der von
ihnen zu erreichenden Kriegsreſultate angeſehen werden. Wie es
ſcheint, iſt es bis jetzt nicht gelungen in dieſer Beziehung eine Ver
einbarung zwiſchen den December Verbündeten zu Stande zu brin
gen, und zwar aus folgender Urſache: Die Weſtmächte haben näm
lich die Abſicht, die ganze Krim ein für alle Mal von Rußland los
zu trennen, da ſie darin den einfachſten Weg ſehen 1) ſich für die
Kriegskoſten bezahlt zu machen und 2) die Realiſtrung der Plane
der großen Katharing und ihrer Nachfolger für ewige Zeiten
unmöglich zu machen indem der nordiſchen Macht die Möglichkeit ge
nommen wird, ſich zur See in einer für die Ruhe und das Gleich
gewicht Europas bedrohlichen Weiſe auszubreiten. Oeſterreich ſcheint
nun zwar im Prinzipe einem ſolchen Arrangement nicht abgeneigt zu
ſein, iſt jedoch der Anſicht, daß eine bindende Zuſtimmung nicht eher
gegeben werden könne, als bis die Allürten, indem ſie die Ruſſen
zum Rückzuge nöthigen, faktiſch in den Beſitz der tauriſchen Halbinſel
gelangt ſind und man weiter über die Geſtaltung der Regierungsform
in dieſen Länderſtrichen zu einem definitiven Arrangement gekommen
iſt. Herr v. Bourqueney, der die Anſichten des Kaiſerl. Königl. Ka
binets über dieſe Frage vollkommen genau kennt, hat dieſelben wäh-
rend ſeiner Anweſenheit in Paris zur Kenntniß ſeines Souveräns ge
bracht und iſt nun, wie man hier bereits weiß von demſelben mit
den entſprechenden Jnſtruktionen verſehen worden um die diesfälligen
Verhandlungen mit dem dieſſeitigen Kabinete zu einem befriedigenden
Abſchluſſe zu bringen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Es unterliegt nun keinem Zweifel mehr, daß die Expedition der

verbündeten Flotte in den Liman und die Ausſchiffung von 30,000
Mann, denen in Kurzem neue Truppen folgen werden, keinen anderen
Zweck haben als den Angriff auf Perekop, der von Eupatoria aus
gemacht wird durch eine großartige Diverſion vom Norden aus zu
ünterſtützen. Um dieſe aber durchführen zu können, wird ein Angriff
auf Eherſon erfolgen müſſen, um die zwiſchen dieſer Feſtung und Pe
rekop bei Aleſchti aufgeſtellten Truppen zu beſchäftigen. Es dürfte in
dieſem Augenblicke eine Aufzählung der Streitkräfte, die von Eupa-
toria aus vordringen werden, nicht ohne Jntereſſe ſein. Es befindet
ſich dort die größere Hälfte der Truppen aus Kertſch beſonders
reitende Artillerie Mannſchaft, 7500 Mann franzöſiſchengliſche Cava
lerie, 4000 Mann türkiſche Cavallerie, 1000 berittene Artille
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3000 Mann Kabalerie vom Vivian'ſchen Corps; ferner 82,000 Mann

h ann,Jnfanterie, theils Türken theils Aegyptier und ein
Rechnet man nun noch die Truppen aus Kertſch mit
die BaſchiBozuks 400 Mann, das Contingent von 3900 Mann,
welche Selim Paſcha am 15. erſt neuerdings von Konſtantinopel nach
Eupatoria führte, hinzu, ſo operiren die Alliirten von Eupatoria
aus mit mehr als 60,000 Mann und vom Norden her mit wenig-
ſtens 40,000 Mann gegen Perekop, wobei die letztgenannte Expedition
auch den großen Vortheil der Unterſtützung der Flotte hat.

Das „Wien. Fr.“ ſchreibt: Zufolge der neueſten Depeſchen aus
Nikolajeff iſt man dort weder für letztere Stadt, noch für Cher
ſon ernſtlich beſorgt. Beiden feſten Plätzen ſteht zwar das Loos von
Sweaborg bevor, nämlich die Zerſtörung der Gebäude und Schiffe
auf weite Diſtanz. Außer dieſem materiellen Schaden der immerhin
erheblich iſt, haben aber die Ruſſen für ihre Etappenſtraße nach Pe
rekop wenig zu fürchten. Zu einer ernſtlichen Bedrohung dieſer ruſ
ſiſchen Rückzugslinie reichen die jetzigen Streitkräfte der Alliirten nicht
aus. Die Generale v. Benkendorf und v. Stackelberg haben
über die Stellung, Stärkeverhältniſſe und über den Geſundheitszu
ſtand der Krim Armee beruhigende Jnformationen eingeholt und dem
Kaiſer Alexander Rapport erſtattet:

Der Ruſſ Jnv.““ enthält folgende telegraph. Depeſche: Ni
kolajeff, 18. October, 9 Uhr Abends. Die Nikolaibatterie, die
hart an der Mündung des Dnjepr-Liman am rechten Ufer auf dem
niedern Rande des Vorgebirges, abgeſondert von der auf der Höhe
befindlichen Feſtung Otſchakow, gelegen iſt, wäre ohne jeden Nutzen
einer unvermeidlichen Zerſtörung unterworfen geweſen wenn die feind
lichen Schiffe ſie bombardirt hätten und darum wurde ſie heute von
uns nach dem Abzug der Garniſon um 6 Uhr Morgens geſprengt:
Um S Uhr Morgens fuhr eine Dampffregatte und ein Kanonenboot
aus dem Liman heraus aber von den übrigen Schiffen drangen 10
Dampfer und 6 Kanonenbodte etwas tiefer in den Liman Um
2 Uhr Nachmittags trennten ſich zwei Schrauben -Linienſchiffe von
80 90 Kanonen von der Flotte und ſegelten in der Richtung auf
Otſchakow. Die übrige Flotte hat ihre Stellung gegen geſtern nicht
verändert. Eine Aktion fand weder auf dem Meere und im Li

man noch auf der Landzunge von Kinburn ſtatt. (Hiernach ſcheint
es, daß die Ruſſen in Otſchakow nur die nach der Seeſeite gelegenen
Befeſtigungen geſprengt die Werke an der Landſeite aber und die
Stadt ſelbſt nicht geräumt haben.)

Die Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 17. October lautet
im „Ruüſſ. Jnv.“ wörtlich: „„Nach Eupatoria kommen fortwährend
feindliche Kriegs und Transportſchiffe auf einigen derſelben ſind
Truppen zu bemerken. Auf dem Defilé des BaidarThales ſtehen 3

ranzöſiſche Diviſionen und hinter dieſen im Thale ſelbſt eine. Nach
icherer Kunde führt der Feind in dem genannten Thale Baracken und

Erdhütten auf und baut von der alten Chauſſee aus eine neue nach
dem Landhauſe Mordwinoff an der Tſchernaja. Auf den Feduichin
Bergen (an der Tſchernaja) werden gleichfalls Erdhütten gegraben
und wird von da eine Chauſſee nach der Kamieſchbucht geführt. Am
5. October war das Feuer gegen die Nordſeite von Sebaſtopol ſtärker.“

Aus Eupatoria vom 10. Octbr. wird dem „Conſtitutionnel
geſchrieben, daß am 7. October die Diviſion d Allonville bis ſieben
Stunden nach Norden in der Richtung nach Aidar vorrückte, vhne
auf einen Feind zu ſtoßen dagegen verbrannte dieſelbe alle Fourage
der Blokadearmee, nahm 500 Stück Rindvieh und 100 Pferde und
Kameele. Sämmtliche Beute wurde der türkiſchen Armee überlaſſen.
Jn Folge dieſer Expedition machte ein 20,000 Mann ſtarkes ruſſiſches
Grenadierkorps, das auf dem Marſche nach Simpheropol war auf
acht Wegſtunden vor Eupatorig Halt, um den Rücken der Armee
von Sebaſtopol zu decken. Eupatorias Feſtungswerke ſind vollendet
und dex Platz iſt in ſo gutem Vertheidigungsſtande, daß der franzö
ſiſche Jngenieur, Kommandant Fervet, der ſeit neun Monaten die
Arbeiten dort leitete, ins Hauptquartier zu andern Funktionen zurück
ekehrt iſt. Eupatoria iſt jetzt ein Waffenplatz von 6000 Meter Um
ang, wo eine ganze Armee überwintern kann.

Das „Journal de Conſtantinopel“ vom 15. Octbr. enthält ein
offizielles Bülletin über den am 29. Septbr. abgeſchlagenen Angriff
auf Kars. Der Oberkommandant der anatoliſchen Armee, Waſſif
Paſcha, hatte den Bericht durch einen ſeiner Offiziere überſandt, wel
cher am 12. Setbr. in Konſtantinopel eintraf. Das Bülletin iſt ſehr
kurz und ſtimmt faſt überall wörtlich mit der bereits bekannten Ver
öffentlichung der türkiſchen Geſandtſchaft in London überein. Die ruſ
ſiſche Belagerungsarmee wird auf 35 40,000 Mann geſchätzt. Sie
ließ 4000 Todte im Bereiche der angegriffenen Verſchanzungen zu
rück, diejenigen ungerechnet, welche vorher fortgenommen worden wa
ren. Zu bemerken iſt, daß der Satz, daß die Ruſſen ſich zur
Aufhebung der Belagerung anſchickten, ſich nicht in dem Bericht des
Oberbefehlshabers findet, ſondern daß dies nur als die Anſicht des
Ueberbringers der Depeſche angeführt wird.

Aus Konſtantinopel vom 15. Oct. wird dem „Conſtitution
nel“ über den Sieg der Türken vor Kars vom 29. September Nä
heres nach Auszügen aus Berichten des türkiſchen Kriegsminiſteriums
vom 39. September geſchrieben. „Seit einigen Tagen ſo meldet
man vom 30. Sept. hatte man in Kars bemerkt daß Murawiew
auf der Nordſeite ſeine ſämmtlichen (30,000 bis 40,000 Mann ſtar
ken) Truppenmaſſen concentrirte und ſich zum Sturme vorbereitete.
Die Beſatzung von Kars, 12,000 Mann ſtark, welche zwar von Hun

ger und Elend ſehr gedrückt war raffte ſich im Augenblicke der Gefahr
auf, und am 29. September eine Stunde vor Sonnenaufgang ſchon
begannen die Ruſſen den Angriff auf die zwei Haupt Redouten der
Nordſeite, Tahmaſſeb Tabiag und Jnglis Tabiaſſe. Sobald dieſe

theilung MarineJnfanterie zu ihrer Verfolgung ab.

Redouten genommen beherrſchte der Feind die ganze Feſtung undEbene. Der Angriff der Ruſſen war ungeſtüm; vie Türken leitete

glänzende Gegenwehr. Mehrere Redouten, und namentlich die zwei
vorgenannten, wurden vier, ja fünfmal von den Ruſſen genommen
und durch die Türken zurück erobert. Der Kampf dauerte bis Mit
tags; der Vortheil, welcher Anfangs auf Seiten der an Zahl weit
überlegenen Ruſſen war, ging auf Seite der Türken über die Ruſ
ſen zogen ſich, auf allen Punkten geſchlagen, zurück. Aus dem Rück
zuge wurde alsbald die wildeſte Flucht, wobei die Ruſſen eine ihrer
Kanonen und ihre Verwundeten und Todten im Stiche ließen. Die
ſer Sieg koſtete der tapferen Beſatzung 1200* Mann Kampfunfähiger.
Die Verluſte der Ruſſen aber waren ſo bedeutend, daß man am 30.,
bei Abgang des Couriers, ſchon 2500 Todte derſelben auf dem Schlacht
felde zählte. Die am 13. Det. in Konſtantinopel veröffentlichten Bül-
letins geben die Zahl der Todten auf 4000 an, doch iſt nach dem
Berichte des „Conſtitutionnel“ dieſe Angabe zu ſchwach; die Ruſſen
haben mindeſtens an Todten und Verwundeten zuſammen 10,000
Mann verloren.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Briefe aus Galacz melden als ein dort allgemein circulirendes

Gerücht daß nächſtens von der unkern Donau aus eine Demonſtra
tion der Verbündeten gegen Beſſarabien gemacht werden würde um
die Aufmerkſamkeit und die Streitkräfte der Ruſſen zutheilen. Am
19. ſoll ein OrdonnanzOffizier Jsmael Paſchas aus Siliſtria in Ga
lacz eingetroffen ſein, welcher an den öſterreichiſchen Commandanten
die dienſtliche Mittheilung gemacht habe, daß im Laufe des Herbſtes
noch an ſämmtlichen ſtrategiſchen Punkten der unteren Donau zahl
reiche Verſtärkungen eintreffen würden, um mit Beginn der günſtigen
Jahreszeit von da aus den neuen Feldzug zu eröffnen.

Griechenland.
Aus Athen, d. 13. October, wird dem Pariſer „Moniteur““

geſchrieben „Da Admiral Jacquinot, Ober- Befehlshaber der franzö
ſiſchen Flotten Station in der Levante, in Erfahrung gebracht hatte,
daß die Räuberbande, von welcher der Capitän Berthaud entführt
worden war, ſich in der Nähe von Salamis befand, ſo ſchickte er einen
Dampfer nebſt dem königlichen Procurator von Attika und einer Ab

Dieſe mit eben
ſo viel Raſchheit wie Geſchicklichkeit ausgeführte Expedition ward von
vollſtändigem Erfolge gekrönt. Vier Spießgeſellen der Räuber wur
den in der Bucht von Kolori gefangen genommen, nämlich der, wel
cher nach dem Piräeus gekommen war, um dem Admiral den Brief
der Räuber zu überbringen und ſich das Löſegeld von 30,000 Drach
men einhändigen zu laſſen, der Eigenthümer der Barke, auf welcher
das Löſegeld befördert und Herr Berthaud zurück gebracht worden
war, ſo wie zwei andere mit den beiden erſterwähnten in Verbindung
ſtehende Beſitzer von Kähnen. Auch zwei der Räuber, welche Capi
tän Berthaud, als ſie mit ihm confrontirt wurden, als Mitglieder
der Bande erkannte, wurden in einem Fiſcherboote bei Megara gefan
gen genommen. Einer von ihnen fungirte bei den Räubern als Koch
und als Secretär. Vermuthlich war er es, welcher an den Admiral
den Brief ſchrieb, deſſen merkwürdiger Schluß dahin lautete, daß,
wenn er nicht das Löſegeld an den Capitän zahle, das furchtbare Ver
brechen, zu welchen er die Räuber zwingen würde, auf ſeinem Gewiſ
ſen laſten werde. Die griechiſche richterliche Behörde, welcher die Ban
diten überantwortet ſind, hat erklärt, die Jnſtruktion des Proceſſes
werde raſch erfolgen, und ohne Zweifel werde die Todesſtrafe über die
Verbrecher verhängt werden.“

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 25. October. (Tel. Dep.) Ein Tagesbefehl

des General Lüders macht bekannt daß durch Kaiſerliche Verfü
gung ſämmtliche Reichswehrdruſchinen des erſten Aufgebots der Süd
d unter den Oberbefehl des General Lüders geſtellt wor
den ſind.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer unterm 23. d. M. erlaſſenen Bekanntmachung der

Sanitäts-Commiſſion, welche hier ſeit dem Ausbruche der
Cholera zuſammengetreten war, hat dieſe Epidemie in der letzten Woche
hinſichts ihrer Heftigkeit ſo nachgelaſſen, daß durchſchnittlich kaum ein
Todesfall auf den Tag gemeldet, und einſchließlich dieſer Todesfälle
die ſonſtige hier gewöhnliche Sterblichkeit wieder erreicht iſt, weshalb
von der Sanitäts Commiſſion am 23. d. beſchloſſen wurde, 1) die
bezüglichen Einrichtungen öffentlicher Fürſorge nach und nach, zu
nächſt aber das Cholera Lazareth ſchon vom 23. d. ab, zu ſuspendiren
und die noch vorkommenden Erkrankungsfälle wieder dem Stadt
Krankenhauſe zu überweiſen 2) den Verlauf der Krankheit nach der
Zahl der Erkrankungs und Todesfälle aus den geführten Liſten aus
zugsweiſe nunmehr mitzutheilen, wie folgt:

Vom 25. Auguſt bis 1 Sept. incl. erkrankten 133, ſtarben 28,

394, 4,17. c 377 T 99,24. 346, 85,s 1. Octbr. in ch 22 Su F 36,15. 130, 41,22. 34 6,Jn Summa erkrankten 1895, ſtarben 177.
Die Frauensperſon, welche ihren Tod am vergangenen Sonn

abend dadurch herbeiführte, daß ſie ſich unter einen Zug der Thürin
ger Eiſenbahn warf, heißt wie man aus einem aufgefundenen
Dienſtbuche vermuthet Thereſe Grimmer, iſt 20 Jahre alt, aus
Naumburg gebürtig und ſtand zuletzt in Torgau in Dienſten.
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1002/ do. Priortt.Obl. a. 00

S J e 99(Coſel92 Oderberg) alte 175 174
Präm. Anl. von Lit. G. 41 99 do. neue 146 145i8b5 a 100 s e el u o. z 959 do Prioritäts
Kur u. Neumark. Berlin Stettiner mSchuldverſchreib. 3 83 Do. Priorit.Obl. S Nichtamtlich.
Oder Deichbau t B. Schw. F. alte 133 n. u. ausländ.Obligationen 4 do. do. neue 1117 iſenb. StammBerl. Stadt Obl. a Cöln Mindener 3 s Actien u. Quitdo. do. 3 do. Priorit.Obl. 100 tungsbogen. xPfandbriefe. do. do. II. Em. 103 102 Amſterd. Rotterd. 4 78 77
Kür u. Neumärk. 3/,1 97 97 do. do. 4 92 ELötben Bernburg 2 7Oſpreußiſche z 91 do. III. Emiſſion 92 Frankfurt HanauPommerſche 31 o8 97 Düſſeldorf. Elberf. 106 Cracau Oberſchl. A. m
Hoſenſche n u do. Prioritäts- 90 Kiel Altona 4 Sdo s l e n r rens Magdeb.-Halberſt. udwigsb.Bexb. 4 157e aran e Reden 44 r utirte Lit. 3 do. Prioritäts a. n fuſt Beigenburg«z 88 88 Münſter Hammer 91 Nectklenburger 4 59Weſtpreußiſhe 88 e r deu Rerth e
e a e Prioritäto Zarskoje Selour u. 2 do. Conv. Prior. 4 931 326 hre St. f. FPommerſche do. do. III. Ser. 493 a

ver 5 do. ehe 101 De ereußiſche Niederſchl. Zwgb. 62 äts Actien.el eSchieſhe h e per tut. a e ene getth boPr. B.Antheilſch. I175 do. Prior. Lit. B. 3 822 WBelg. Oblig. J. de

d 7 13/ t 4m en g 13 a do. Prior. Lit. D. 91 ſtndere do. Prior. Lit. E. 3 801 798 do. Samb. undzen à 65 9 9 PrinzWilh. (Stee Meuſe 4 SEiſenb.Actien. gen ded ne rnthie 4544 ren Düſſeldorf. 3 o. rioritäts 100 Kaſſen Vereinsn geh 88 88 do i Serie h ar Acten e
do. II. Emiſſton4 88 Rheiniſche eAlachenMaſtricht h 44 do. (Stamm-) Pr. 4 1108 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts-4 do. Prior. Obl. 4 90 89 Braunſchw. Bank 4 1259

Berg. Märkiſche 81 80/, do. vom Staat gar. 3 83 Weimarſche Bank 4 110 109
Präm. Anl. v. 1855 à 100 108 à gem.

Stettiner 166, à 167 gem.
Oberſchl. Lit. B. 178 à 179 gem. Rheiniſche 108 à
(Friedr. Wilh. 53/, à 52 gem.

Das Geſchäft war gering und die Courſe ohne erhebli

Aachen Maſtrichter Prior. 922 à gem. Berlin
Magdeburg Halberſtadt 192 à 192 re Oberſchl. ILit. A. 214 à 214 gem.

109 gem. Mecklenburger 59 à 58 gem. Nordbahn

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Viehhändler Johann Gott-

fried Zwarg gehörige, in der Kuhgaſſe
Nr. 5 belegene und im Hypothekenbuche von
Halle Band 13 Nr. 451 eingetragene Haus
und Hof mit Zubehör, nach der, nebſt Hypo
theken Schein und Bedingungen in der Regi

einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1484 15 ſollam 28. November 1855. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-

Landwirthſchaftliche Maſchinen
und Ackergeräthe werden vom Unterzeich
neten nach den neueſten Conſtruktionen ſolid
und dauerhaft ausgeführt, von denen beſtändig
verſchiedene zur Anſicht bereit ſtehen. Ebenſo
werden alle Maſchinen-, Guß- und
Schmiede Arbeiten in kürzeſter Zeit ange

fertigt. Meinel jun,Halle, alter Markt Nr. 6.
W Alle Keparaturen,

Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Facçons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“
gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher

meiſtbietend verkauft werden.

Eine Schmiede mit vollem guten Hand
werkszeug, nebſt 7 Acker Feld und großem
Obſtgarten, in dem Orte halten 34 Pferde,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder zu
verpachten. Das Nähere ertheilt ſelbſt der
Gutsbeſitzer Friedrich May in Klein

Die Pſeſfersche Buchhandl-
ung in Ia II beſorgt auf feſte Beſtellung
Paritäts Tabelle der Oelpreis-Notirungen-

18
Paritäis Tabelle der Getreidepreis Noti-

rüngen. 27Spirituspreis Paritäts Tabelle. 12
Goddula am Dürrenberg. Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

NRehmsdorfer Mineralöl- und Parafſin Fabrik.
Die geehrten Actionäre der Rehmsdorfer Mineralöl und Paraffinfabrik werden hier

durch eingeladen, ſich Dienstag, den 20. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Börſenhauſe zu einer General Verſammlung einzufinden.

Jn derſelben kommen zum Vortrag und reſp. Beſchlußfaſſung:
1) Bericht über die Begründung und Fortgang des Unternehmens,
2) r die zu erwartende Allerhöchſte Beſtätigung der Actien Geſellſchaft.
35 Wahl der itglieder des Verwaltungsrathes (ſiehe J. 17) der Statuten).

Wer an dieſer General Verſammlung Theil nehmen will, kann gegen Präſentation der
in Händen habenden Jnterimsquittung (F. 12) ſpäteſtens eine Stunde vor der für die Eröff
nung feſtgeſetzten Zeit eine mit dem Namen des Theilnehmers bezeichnete LegitimationsKarte,
auf der die demſelben zuſtehende Zahl der Stimmen angegeben iſt, bei den Herren Spir S
Richter hier in Empfang nehmen.

Magdeburg den 13, October 1855. Das proviſoriſche Comite.
Marx.

che Veränderung nur Rheiniſche beliebt und höher bezahlt

Warktberichte.
Magdeburg den 26. October (Nach Wieveln.)

Weizen 108 112 Gerſte 588 60
Roggen 85. 90 Hafer 33 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47

Nordhauſen, den 25. October.

Weizen 4 bis 4 15 j.Roggen 20Gerſte 2 8 2 15Hafer e 2 e 1 6Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 26. October.

G., Nov. Dec. 177 18 bz. 18 Br., 18 G.Dec. Jan. 18 bz. u. G 18 Br. Ayrll, Mat 16

Rüböl höher bezahlt. Spiritus neuerdings billiger ver
kauft, ſchließt feſt.

Breslau, d. 26. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 155, Br. Weizen, weißer
76--165 gelber 67--150 Roggen 102
111 Gerſte 65—-73 Hafer 35—42

Stettin, d. 26. Octbr. Weizen flau, 100-128]ge
fordert, Frühj. 125 Br. Roggen 79 82, Oct. 79
79. bz., Oct. Nov. 78 G., 78 Br., Nov. Dec. 77
rühj. 78. Spiritus 10 bz., Oct. 10 Br., Früh

jahr 11 bz. Rüböl Oct. 18 gefordert, 177, bz.
Hamburg, d. 25. Octbr. Weizen und Roggen ohne

Frage, einzeln etwas billiger angeboten. Oel pr. Octbr.
35 Br., pr. Mai 34 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 27. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. October am alten Pegel 13 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Octbr. F. Richter, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. Den 26. Oct. E. Schlenk
rich, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. M. Schurig,
desgl. F. Andrege Nr. 72, desgl., v. Magdeburg n.
Dresden.

Niederwärts, d. 25. Octbr. G. Zieb, Hafer und
Bohnen, v. Halle n. Hamburg. Den 26. Oct. W.
Kettner, Gypsſteine, v. Bernburg n. Spandau. F.
Grunert, Thon, v. Salzmünde n. Bodejoch. G. Schie
ferdecker, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Magdeburg

W. Schwarz, fr. Obſt, v. Alsleben n. Berlin.
F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg. H. Freye, Kartoffeln, v. Calbe a/S. nach
Hamburg. C. Koch, Güter, v. Dresden n. Magde
burg. A. Böttcher, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

A. Bornemann, desgl. F. Fincke, Sandſteine, v.
Meißen n. Hamburg. Derſelbe, Thon, v. Strehla n.
Magdeburg.

agdeburg, den 26. October 1866.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 26. October. 8 f. Brief Geld
Preuß freiwiſtige Aen

„„StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. StammActien
do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. Priorit.Actien
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. StammAct. per
do. do. Prior. Actienl4 99

Amſterdam wer eiht

do. 2 Nonat die uHamburg kurze Sicht. 1508 te. h

45

96

dör

nun

S

do. 2 Monat
Frankfurt tP gurheeer
e

Vieh Auction.
Dienstag d. 6. November d. J. früh 10 Uhr

ſollen 246 Stück Maſthammel auf der
Oekonomie der Halleſchen Zuckerſiederei Com
pagnie öffentlich gegen gleich baare Bezahluin Pr. Cour., in Partieen zu 10 Stück, weiß

bietend verſteigert werden.



Das anerkannt größte La er fertiger Damen Mäntel in Atlas, Taffet, Doppel-
ſtoff, Zephyr und Lama, nach den ſten Modellen copirt, mit geſchmackvollſten J
ziert, befindet ſich nur allein bei Grunmneh

Leipziger G ERER,ſtraßze.
Die ſo ſchnell vergrifferen AngoraJäckchen ſind wieder in allen Farben angelangt bei

Gebr. Gr mer a mn.
Unſer Tuch-, Seiden- und

Neuheiten beſtens aſſortirt und
Modewaaren Lager iſt zur bevorſtehenden Winterſaiſon in allen
empfehlen daſſelbe angelegentlichſt

Gebr. Geineermmanm,
Leipzigerſtraße.

Neue große Jtal. Maronen,
à Pfd. 5 Sgr., 6* Pfd. pr.
1 Thlr., offerirt

Julius Riffert.
Neuere Transp. von fr. Stralſ.

Brathering, Elbing., Bre-
mer und Kaſeburg. Neun-
Augen empfing, empfehle zu billigen Prei

u Julius Riftert.
Jn der Pfeſerschen Wuchhandl-

ung in La IIE iſt vorräthig
Zuſätze zur Zuſammenſtellung der au

ßer dem 3. Theil des Strafgeſetzbuches
noch gültigen Strafbeſtimmungen. Zum
praktifchen Gebrauch für Polizeibeamte c.
von L. Rothe, Obergerichts- Aſſeſſor
und Kreisrichter in Zeitz

Preig geh. 6 Sgr.
Dieſe Zuſätze ſind für Jedermann höchſt

praktiſch und empfehlenswerth, da die vielfachen

e an h VI
8

Lebens und Pensions Versicherungs- Gesellschaft

in Hamburg.Am 1. Januar d. J. waren in Kraft:
3527 Lebens Versicherungen mit Roo r. G. 100. 920.

Die jährliche Prämien- Einnahme dafür war: Roo Mrk. 206. 064. 13 8. 9
Vom 1. Januar bis 29. September dieses Jahres wurden mer abgeschlossen:

656 Versicherungen mit BRe0 Nr. 1. 100. 045.
gegen

325 Versicherungen mit RRco I. 533. 095.
in dem entsprechenden Zeitraume des vorigen Jahres.

Prospekte, Antragsformulare ete. gratis.
Halle a/S. October 1855. Die Haupt -Agentur.

2. Scheidemundkel.
W. Ruth Sattlermeiſter, Brüderſtraße Nr.

empfiehlt ſich zur Anfertigung nach
Rückenkiſſen, Damen- und Reiſetaſchen, Reiſeneceſſaire,

u. dgl. in. zu den billigſten Preiſen.ſenträger

dem neueſten deutſchen Geſchmack
Fußdecken, Ho

polizeilichen Verordnungen gerade ſolche ſind,
die auf den gewöhnlichen Verkehr des Lebens
Bezug haben und täglich zur Anwendung
kommen.

J. Webel'ſche Buchhandlung in Zeitz.

Friſche Auſtern
erhielt und empfiehlt

B. Hanne.Einem hochverehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich unter heutigem Tage das

Motel de ruisse
Torgau

übernommen habe. Für prompte, reelle und
billige Bedienung iſt aufs möglichſte geſorgt.

Es empfiehlt ſich
hochachtungsvoll

A. Macedrich,
Hotelier.

Torgau, den 1. October 1855.

Jtalieniſche Maronen,
große Frucht empfiehlt

e. Her nmn.
Wirthſchafterinnen, perfekte Köchinnen, Kut-

ſcher, Bedienten und eine Maſſe Landgeſinde
weiſet nach das Vermiethungs-Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Flachs- Anzeige.
Braunſchweiger Fleming Werg und Flachs

iſt angekommen und zu haben bei dem Seiler
meiſter Friedrich Dönitz in Zörbig.

Eine Tabagie, Stunde von hier, mit
12 heizbaren Zimmern c. großem Garten,
mehreren Kegelbahnen, 6 Morgen Acker ec.,
ſoll verkauft werden, Kaufpreis 10,000
2 bis 3000 Anzahlung. Dieſe Tabagie er
freut ſich der günſtigen Lage halber des beſten
Verkehrs. Näheres bei

E. Newitzky in Magdeburg.
Ein Ackergut. in der ſogenannten Magdebur-

ger Börde mit 125 Morgen Acker (beſten Wei
zenboden) ſoll Familienverhältniſſe halber unter
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen. Näheres
bei E. Rewitzky in Magdeburg.

Zwei neue ſehr gut eingerichtete Häuſer hieran ſehr guter e ſollen zu 20,000 reſp.
16,000 verkauft oder gegen ein Ackergrund-
ſtück vertauſcht werden. Es wird bemerkt, daß
der e e die Verzinſung weit überſteigt.
Näheres ſagt E. Newitzky.

Beſte Frankfurter Kern-Talg-Seife,
à Stein 3 6 bei

Ludwig Adlung,
Herrenſtraße Nr. 5.

Haſelnüſſe
bei Ernſt Vvoigt, gr. Klausſtraße Nr. 22.

Ein Haus in Halle, welches ſich zu jedem
Geſchäft eignet iſt zu verkaufen ſowie

ein Landgut in der Nähe von Halle, mit
50 M. F. mit 3000 Anzahlung.

Zu erfragen in der Mittelſtraße Nr. 13.

Friſcher Kalk
Dienstag den 30. October auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag d. 28. October: Zur Eröffnung des

Theaters: Ouverture v. Julius Wun-
derlich, dann Prolog z hierauf zum
ſten Male: Auf dem Lande, Luſt-
ſpiel in 4 Acten von R. Benedix.

Montag d. 29. October zum ſten Male: Der
arme Millionär, Original Poſſe mit Ge
ſang in 3 Abtheil. v. Theodor Flamm.

Dienstag d. 30. October kein Theater.
Mittwoch d. 31. Octbr.: Die Nachtwand-

lerin, große Oper in 3 Acten v. Bellini.

Umwandlung jeder noch ſo ſchlechten Hand
ſchrift in eine ſchöne elegante binnen 10 Stun
den ertheilt billig unter Garantie

C. Landmann jun.,
Großer Sandberg Nr. 12.

Fracht nach Nordhauſen bei J. G. Mann.

Magdeburger Bahnhof.
Sonntag den 28. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Weintraube.
Dienstag den 30. Oetbr. V. Abonne

mentsEoneert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Harfen- Concert

u

Sonnabend u. Montag Abends in der „Roſe“.

Verbindungs Anzeige.
Unſere heute erfolgte eheliche Verbindung

zeigen wir Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege an.

Halle und Merſeburg,
den 24. October 1855.

A. E. Krebs, KreisgerichtsActuar,
T. Krebs geb. Schnerr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e n S
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Beilage zu Nr. 252 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. October 1855.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Octbr. Jn Bezug auf den General Simp

ſon hat die Gazette noch nicht geſprochen dagegen bringt der mi
niſterielle „Globe““ eine Notiz, welche der geſtrigen Nachricht der

Times zwar ſcheinbar ein Dementi giebt, im Weſentlichen aber
ſie beſtätigt. Er ſagt nämlich, es ſei nicht wahr, daß General Simp-
ſon zurückberufen worden oder daß es beabſichtigt werde, ihn zurück
zuberufen allerdings aber ſei der Geſundheitszuſtand des Generals
der Art, daß ſeine Reſignation als wahrſcheinlich angeſehen werden
müſſe, da ihn ſein körperliches Unvermögen zum Dienſte im Felde
untauglich mache. Die Regierung werde demnach freilich in der Lage
ſein, ihm einen Nachfolger zu ernennen, doch ſei darüber bis jetzt
noch nichts beſtimmt, wiewohl das Gerücht bereits faſt jeden Divi
ſions Befehlshaber der Reihe nach als den erwählten Nachfolger des
Generals Simpſon genannt habe. Wer aber auch gewählt werde,
ob, wie man ſage General Codrington oder ein Anderer ſo könne
man ſich doch darauf verlaſſen daß die Regierung nur den nach ihrer
Anſicht Fähigſten ohne Rückſicht auf Anciennetät oder Routine An
ſprüche wählen werde.

Mehrere der in Jerſey zurückgebliebenen Flüchtlinge (darunter
Victor Hugo, Charles Hugo, Cahaigne, Fulbert Martin, der ungari
ſche Graf Alex. Teleki und ein früherer öſterreichiſcher Offizier, A. C.
Wiesner) haben nun eine Proklamation erlaſſen aus der wir einige
Stellen zum beſten geben können Drei Verbannte“, heißt es darin,
„ſind eben aus Jerſey verjagt worden. Das iſt eine ſchwere That
ſache. Wer ſtand dabei im Vordergrunde? Die engliſche Regierung.
Wer war die eigentliche Veranlaſſung? Die franzöſiſche Polizei. Die
Hand Fouché's kann den Handſchuh Caſtlereagh's anziehen. Hier
liegt der Beweis. Der Stkaatsſtreich iſt in die Freiheiten Englands
eingezogen England iſt ſo weit gekommen es verbannt Verbannte.
Noch ein Schritt weiter und England wird ein Anhängſel des fran
zöſiſchen Kaiſerreichs und Jerſey ein Diſtrekt von Coutances. Unſere
Freunde ſind fort, ihre Ausweiſung iſt eine vollendete Thatſache. Die
Zukunft wird dieſen Akt berichtigen wir beſchränken uns darauf, die
Thatſache mitzutheilen. Die franzöſiſche Revolution iſt etwas Blei
bendes die franzöſiſche Republik iſt ein Recht die Zukunft iſt
unvermeidlich was bedeutet alles Andere? Was bedeutet dieſe Aus
weiſung Sie iſt ein neuer Schmuck für das Exil, ein neues Loch in
der Flagge.“ Es folgen hier eine Reihe von Angriffen auf den Kai
ſer Napoleon dann ſchließt das Aktenſtück mit folgenden Worten
„„Das haben wir immer geſagt, wir, die wir blos Eine Seele haben
die Wahrheit und Ein Wort: die Gerechtigkeit. Und jetzt ver
bannt uns

Amerika.
Neuyork, d. 11. Octbr. Der New York Herald enthält eine

ſehr ruſſiſche Korreſpondenz aus Waſſhington, welcher zufolge die Nach
richt von dem Falle Sebaſtopols große Trauer in den Herzen der
freien Amerikaner erregt hat. Als Hauptleidtragender wird der Prä
ſident ſelbſt Hr. Franklin Pierce, geſchildert. Jn demſelben Schrei
ben wird von der „unredlichen und verrätheriſchen Politik“ geſpro
chen, die Lord Palmerſton gegenwärtig den Vereinigten Staaten ge
genüber verfolge.

Den „Times“ wird aus NewYork vom 9. October unter
anderem geſchrieben Präſident und Kabinet ſind für den Winter nach
Waſhington gegangen Die Däniſche Sundzoll Frage hat theilweiſe
Aufmerkſamkeit erregt doch glaube ich nach Allem, was ich darüber
höre, daß ſie vor der Hand kaum viel Unannehmlichkeiten verurſachen
wird. Mehrere von den Führern der demokratiſchen Partei ſollen nicht
geneigt ſein, von einer ſo geringfügigen Sache viel Aufhebens zu ma-
chen. Das Kabinet ſelbſt iſt noch zu keinem Entſchluſſe gelangt, wird
aber aller Wahrſcheinlichkeit nach nichts thun, bevor es nicht dem
Eongreſſe den Puls gefühlt hat. Dieſer wird mehr neue Mitglieder
als irgend einer der früheren Congreſſe in ſich ſchließen. Die Know
nothing und AntiSklaverei Bewegungen haben eine Menge bisher
unbekannter Perſönlichkeiten in den Vordergrund gebracht, die ſich erſt
in die auswärtige Politik werden einweihen laſſen müſſen. Bevor die
ſes geſchehen iſt dürfte die Regierung die Däniſche Frage und über
haupt die auswärtigen Fragen von der Diskuſſion ferne halten. Die
erſte zur Beſprechung gelangte wird dann wahrſcheinlich die Kanſas
Frage ſein. Jn Californien wurden vom Januar bis Ende
Jult dieſes Jahres 322 Perſonen „ermördet, 2 Individuen in Folge
gerichtlicher Verurtheilung und 25 durch den Pöbel gehenkt. Jm
Monat Juli allein kamen 103 Mordthaten und 3 LynchHinrichtun
gen vor. Das giebt ein trauriges Bild der dortigen Zuſtände.

Aus der Provinz Sachſen.
Mexſeburg. Das 42. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. F

ral Conſulat in au gemachten amtlichen Mittheilung von der KaiſerliRuſſiſchen Seite er wernis die Ausfuhr von Silbergeld fremden
ges nachgegeben worden iſt.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27. December 1853 wird
vom Steuer Director der Provinz Sachſen zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
bei der eilften General Conferenz in Zollvereinsangelegenheiten mehrere Erläute
rungen Ersänzungen und Dertchtigungen des amtlichen Waaren Verjeichniſſes zum
Vereins zollTarif vereinbart worden find und daß davon an der Amtsſtelle ſämmt
cher Königlichen Haupt Steueramter des Verwaltungsbezirks der Provinzial
Steuer- Direction ſpecielle Kenntniß genommen werden kann.

Der Provinzial Steuer Director bringt ferner zur öffentlichen Kunde, daß den
ſämmtlichen Thor Expeditionen in Weißenfels die Befugniß beigelegt worden iſt,

e

mahl- oder ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände bis zum Gewichte von einem halben
Centner, welche an Sonn und Feſttagen, ſowie an Wochentagen nach dem Schluſſe
der Dienſtſtunden des Unter Steueramtes daſelbſt eingehen abzufertigen und zur
Verſteüerung zu ziehen. Hiernach modifitciren fich die Vorſchriften in §9 89 und
99 des Mabl und Schlacht Steuer Regulativs für Weißenfels vom 5. Jannar
1853, im ExtraBlatte zum 6. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung
zu Merſeburg für 1853.

Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet:
1) Es ſind verſetzt worden der Poſtkaſſen Controlleur Rößler als Poſt

inſpector nach Potsdam die Poſtſecretäre Steinhäuſer und Bracht reſp. von
Eisleben nach Erfurt und von Halle nach Magdeburg die Poſtexpedienten Ar
noldt von Halle nach Weißenfels und Singer von Weißenfels nach Zeitz. 2) Be
ſtätigt ſind. der Hof Poſtſecretär Otto als Ober Poſtkaſſen Rendant in Halle,
der Ober Poſtſecretär Reiſewitz in Halle als
Poſtexpediteur Schildener in
meiſter Flachs in Schlieben als Poſtexpediteur daſelbſt, der Poſtexpeditionsgehülfe
Teich aus Schkeuditz als Poſtexpediteur in Freyburg all. der Kaufmann Carl
Müller in Jeſſen als Poſtexpediteur daſelbſt, der Poſtexpeditionsgehülfe Eduard

litzſch. 3) Freiwillig aus dem Dienſte ſind
in Freyburg a U. und Geſe in Jeſſen. Poſtdienſte find entlaſſen
der Poſtexpedient Karich in Zeitz und der Briefträger Berndt in Naumburg
a/S. 5) Geſtorben ſind. der Poſtexpediteur Wenzel in Schlieben und der P
expedient Grimm in Eisleben. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hack
pfüffel in der Diöces Sangerhauſen, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten
Gottfried Pützſchel verliehen worden.
Hoppenſtedt und Suderode, in der Diöces
amts Candidaten Otto Guſtav Gericke verliehen worden.
nate des Magiſtrats
ſelbſt iſt durch das Ableben des Kirchners R u h ling vacant geworden.

Naumbu r g. Die PerſonalChronik des Merſebürger Amts
blattes Nr. 42 enthält folgende Perſonal Veränderungen im Departe
ment des hieſigen Appellationsgerichts:

fel an die Regierung in Oppeln. Der Auſeultator Hofmann iſt zum Referen
Die Rechtscandidaten Kaß
im hieſigen Departement an

Der Staatsanwaltsgehülfe Schrader in Suhl iſt zum Staatsanwalt
Der Kreisgerichts Secretär, Kanzleirath Breidenſtein in Erfurt iſt

geſtorben und der Kreisgerichts Salarienkaſſen Rendant Blume daſelbſt vom 1.
Der Kreisgerichts Secretär Rambeau in Jeſſen

Wittenberg der Büreau Aſſiſtent Welker in Roßla
Kreisgerichts Secretär an die Gerichtscommiſſion in Jeſ

Freiburg unter Ernennung zum
Roßla verſetzt

Schwur Gerichtshof in Halle
am 26. October.

Präſident Appellations Gerichtsrath Weſtphal. Richter Collegium: Kreis
gerichtsräthe Pergande, Boſſe, Freund und Kreisrichter Winckler. Kö
nigliche Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Kreisge
richts Sekretär Heidelberger. Vertheidiger: J. Auscultator Graf v. Bau
diſſin; II. Rechtsanwälte Gödecke und v. Bieren, Juſtizräthe Riemer und
Quinque.

Geſchworene:
ſitzer Schmidt,

zwar verNach dem
auf ſchuldig lautete condemnirte der Gerichts

3 Jahr Zuchthaus
II. Jn geſchloſſener Sitzung wurden die Dienſtknechte Ernſt Weingarte aus

Brehna, Friedrich Karl Schmidt genannt Müller aus Landsberg Johann Karl
Kieſche aus Thiemendorf und Johann Karl Köppe aus Siedersdorf wegen ver
übter Unzucht erſterer mit 9 Monat letztere mit je 6 Monat Gefängniß belegt.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 26. bis 27. October

Kran prinz Die Hrru. Kauft. Rommel ar Stuttgart, Kech a. Berlin.
OAmtm. Bennecke a. Aſchersleben. Hr. Mauermſitr. Mutzner a.

Staudte Türien: Hr. OAmtm. Koch m. Fam. a. Roßleben.
mann a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Starke a. Glauchau,
nover, Reimann a, Elberfeld
horn a. Halver.

Goldaer Ring: Die Hrru. Kauft. Grim a. Königsberg Springer a. Mitt
weida, Braune a. Kaſſel. Hr. Rent. v. Schram a. Bonn. Die Hrrn. Fa
brik. Schulze a. Werdau, Beyer a. Wolfenbüttel.

Golcdner Löwer Die Hrru. Kaufl. Therkatz a. Bremen, Tülsheim a. Tül
ken Schiff a. Berlin. Hr. Partik. Leſſing a. Oresden. Hr. Commerjienrath
Sickert a. Oldenburg.

a rig Hr. Geh. Vergrath v. Krug u. Freul. v. Boggenbucke,
Opernſängerin, nebſt Mutter a. Berlin Hr. Cand, v. Zehler a. Magdeburg
Hie Hrru Kaufl. Hohmann a. Leipzig Leinert a. Gotha.

Ctoldae Kagel: Die Herrn. Kauſt. Weber g. Querfurt Hr. Fabrik. Grün
beum a. Serlin. Hr. Refer. Schulz a. Wutech. Hr. Kaufm. Stolt a.
Berlin. Die Hrrn. Stud. jur. Berger, Lübbe u Bühing a. Schwerin Hr.
Beamter Herold g. Eibenſtock.

magdebarger Bahnhof Hr. Major v. Pritwitz m. Fam. a. Mainz
Die Herm. Rent v Canſtein u. v. Oemit m. Fam. a. London Hr. Lieut.
Münkert u ſpr. Kaufm. Beyer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Fichter m. Gem. a.
Wismar.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ne26. Oelober Morgens 6 Uhr ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ihr. Zagesmtttel.

Hr.
Eibenſtock.

Hr. Rent. Bau
Kufuß a. HanCohn a. Berlin Lorenz a. Leipzig Hulvers

Luftdruck 59220 Par. 330, Par. L. 929765 ar 330,65 Par. T.
Dunſteruk 238 Par. 2,13 Par. L. 338 ar e 2,95 Par.
Rel. Feuchtlgkeitß 74 p. e 7 v 70 t.Luftwärmne I 5 G. Rm. 11,5 G. R. 8,8 G. Rm. 8,6 G. m.



Bekanntmachung.
Jagd Verpachtung.

Es beabſichtigt die Gemeinde Dölau die
Jagd zu verpachten und zwar auf ſechs hinter
einander folgende Jahre, wozu Termin

Sonnabend den 3. November e.
Nachmittags 2 Uhr

im. Thuſius'ſchen Gaſthauſe anberaumt, wo
zu Pachtliebhaber hierzu eingeladen werden, die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Dökau, den 26. October 1855.
Der Ortsvorſtand.

Leitations-Termin.
Künftigen Freitag als den 2. Novem

ber d. J. Nachmittags 2 Uhr ſollen
im Gaſthauſe zu Untermäſchwitz 3 ſtei
nerne Canäle mindeſtbietend verdungen wer
den welches Unternehmungsluſtigen hierdurch
bekannt gemacht wird.

Unter und Obermaſchwitz,
den 27. October 1855.

Die Ortsvorſtände.
Gaſthaus Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
zu Pritſchöna gelegenes Gaſthaus, mit oder
ohne Jnventarium, zu verkaufen.

Daſſelbe beſteht aus ganz neuen Gebäuden,
großem Tanzſaal und 10 Morgen Feld.

Die Hälfte der Kaufſumme kann hypothe
kariſch darauf ſtehen bleiben.

Pritſchöna, den 27. October 1855.
Auguſt Henſchler, Gaſtwirth.

Zwei Häuſer in Halle, die ſich zum
Betrieb eines offenen Geſchäfts ganz vorzüglich
eignen, ſind unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen zu verkaufen. Näheres ſagt A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

450 Thlr. werden auf ländliche Hv
pothek ſofort zu leihen geſucht. Die Doku-
mente liegen zur Einſicht bereit bei A. Linn
n Halle, Lucke Nr. 9.
i

Als Oek. Lehrling kann ich einem
jungen Manne eine güte und billige Stelle ver
ſchaffen. A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9

Eine tüchtige Landwirthſchafterin von geſetz
ten Jahren mit beſten Atteſten verſehen und
im Kochen perfekt, ſucht zu Neujahr eine Stelle
h Frau Hartmann, kl. Brauhausgaſſe

r. 24.
Wirthſchafterin geſucht.

Von einem unverheiratheten Manne
von auswärts wird zur Beſorgung der Küche
und der übrigen Hauswirthſchaft eine hierzu
qualificirte arbeitstüchtige Wirthſchafterin von
Segen Jahren geſucht. Auf junge Mäd

en wird nicht reflektirt. Die Adreſſe iſt zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Eine gut empfohlene Arbeiterfamilie, wo
möglich kinderlos, von der der Mann mit Pfer-
den die Frau im Hauſe Beſcheid weiß, wird
um 1. Nov. e. unter günſtigen Bedingungen,

wobei freie Wohnung auf der Ziegelei zu
Schiepzig bei Halle geſucht.
T 7 Ein großer ſchöner Torfplatz nebſt Schup
pen und Wohnung ſteht ſofort zu verpachten.
Das Nähere Mittelwache Nr. 6.

Anſtändige Mädchen, welche das Putz machen
erlernen wollen können ſich melden bei

A. Nennenpfennig.
Etabliſſement.

ſtehend aus Bauholz, Bretter, Latten, Stol
len Waldrahmen und anderen Gegenſtanden,
mache ich einem geehrteſten Publikum hiermit

bekannt. 8Giebichenſtein, den 27. October 1855.
H. Schumann.

Den 26. d. Mts. Abends iſt ein Sack Gerſte
auf der Stumsdorfer Chauſſee gefunden wor
den. Der Eigenthümer kann ihn gegen die
Jnſertionsgebühren auf dem Rittergule Meß
litz abholen.

Daß ich ein Holzgeſchäft etablirt habe be

z kanntmach ungen.
Plaſtiſche Bilder oder Stereoscopen

ſind aufgeſtellt in der Stadt Zürich Nr. 8, und werden ganz neue Anſichten von italieni
ſchen Alterthümern nächſt den früher angekündigten vorgeführt und ladet zu dieſem Beſuch alle
Kunſtfreunde hiermit ganz ergebenſt ein (für Sonnabend, Sonntag und Montag noch zu ſehen).

Eröffnet von früh 10 bis 8 Uhr Abends (Entrée 5 C. H. Felber.
KladderadatſchKalender für 1856.

Preis 10
traf ſo eben ein in der Pfefferschen Buchhandlung in Halle.

II
h

ner in Hettſtadt G. R öhlig

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Hoffmann in Mücheln, W. C. Conrad in
Gräfenhainchen F. W. Herbſt in Sömmer
da, J. Webelſche Buchhandlung in Zeitz

G. Meiß-

in Halle
iſt große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Friederike Bauerfeind aus Berlin.
Mit Bezug auf die ExtraBeilage zu Nr. 252 zeige ich hiermit an, daß ich auch hier

in ungefähr 30 bis 50 Stunden gründlichen Unterricht ertheile im Zuſchneiden und
Zuſammenſetzen aller und jeder Art von Damenkleidern nach dem Maaße. Meine Wohnung

Nachruf.
Frankfurt begeben.

muſter gebrauchen und eben ſo

richt genießen mögen.

F. Brandt, Silberarbeiter.

Auf vielſeitiges Einladen hat ſich Frl. Bauerfeind von Berlin nach
Dieſelbe hat unſern Töchtern 30 bis 50 Stunden gründlichen Unter

richt im Zuſchneiden aller Arten von Damenkleidern nach dem Maaße ertheilt und zwar ſo
daß dieſelben nach jedem ModeJournal ihre Kleider zuſchneiden können

wenig nöthig haben,
der Abreiſe des Frl. Bauerfeind finden wir uns daher veranlaßt, der freundlichen Lehrerin
für ihren ſorgfältigen Unterricht unſern herzlichſten Dank nachzurufen, und wünſchen daß
überall, wohin dieſelbe reiſet, recht viele fleißige und gute

t auch keine Papier-die Kleider erſt anzuprobiren. Bei

Damen dieſen ſo nützlichen Unter

Mehrere dankbare Eltern in Frankfurt:
Stations Commandant Waiß. R. Selig, Kaufmann. Maria Thum.

C. Rudolph Netzgermeiſter. Karoline Jäger.

Schon früher durch die Ausſtellung der
durch die der Natur ſo naheſtehenden Copien,

geſchaffen hat,

wird.

Zürich aufgeſtellten doch noch weit vorzüglicher, da dieſe
nen, und (einige) der Natur ganz gleich kommen,

Serren s I e ruh e hodelle, welche als beſondere Abtheilung nur erwachſer iden können, ſind, namentlich bei Belenchtung vollendet r e n
ſchaften und Bauwerke, meiſterhaft ausgeführt übertreffen weit die Schöpfung jedes Malers
Allen, denen Stereoſcope noch unbekannt ſind, empfehlen wir den Beſuch des Felber'ſchen
Ateliers dringend an, in der Ueberzeugung daß gewiß Niemand unbefriedigt daſſelbe verlaſſen

Die Stereoſcope in der Stadt Zürich.
Stereoſcope des Herrn Beckmann überraſcht,
fanden wir die von Herr Felber, in der Stadt

ſoviel als möglich auch bunt erſchei
das Schönſte, was die Optik in der Neuzeit

Die Studien nach der Natur und

Die herrlichen Land

T. W.
(Reiſeſtelle.) Ein gewandter junger Kauf

mann wird für ein Weingeſchäft als Reiſender
zu engagiren geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

II Echt Engl. Moreen I
zu Damen Röcken empfingen wieder

Sen Pube.große Ulrichsſtraße 5.
I Corſetts ohne Naht I

in der größten Auswahl empfehlen billigſt

Sen Pube.
Jeden Dienstag

Abſendung zur Farbe und WäBerlin Fet en G be
Mein reichhaltiges Lager von Habannah-

und Bremer- Cigarren empfehle ich einem
geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.

Htto Thieme, Neumarkt.
Feine u. extrafeine grüne u. ſchwar

ze Thee's, ff. Jam. Rum, Arae u.Cognac empfiehlt billigſt
e

Ich kaufe Zuckerrüben in kleinen und gro
ßen Quantitäten zu dem billigſten Preis.

Löbejün, den 27. Oetbr. 1855.
A. W. Steinkopf Comp.

e Hauben werden billig und ſchnell
gewaſchen und garnirt, ſo wie auch alle an
dere Putzarbeiten ſauber und geſchmackvoll ge
liefert kl. Berlin Nr. 1 parterre. t

S Zwei übercomplette ganz brauchbare
Poſtpferde ſtehen beim Unterzeichneten billig
zum Verkauf.

G. Heine, Oberſteinthor Nr. 13.

H. Stvye.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gummi Hlasticum-Auf-
Iös ung

die beste wasserdichte Stiefelschmiere, Ver-

kauft W. A. Mering.Kappelſche Pualinge,
à Stück 4 6

Starke geräuch. Spickaale,
à t 12

Sehr fette geräuch. Lachsheringe,
à St. 1 empfiehlt Bote

Echt Culmbacher März Bier
hat erhalten und empfiehlt ſol
ches als etwas Vorzügliches

Acl. Stoyre
im goldnen Ning.

Drei Schwäne.
Heute, Sonntag, Abends 7 Uhr Soirée mu-

sicale, von drei jungen Damen.

2. I. Tr.
’mqc”chcqoe0),c

Marktberichte.
Halle den 27. October.

Jnm Getreidegeſchäft ſind in dieſer Woche wenig Ver
änderungen anzugeben z wir hatten gute Zufuhr dabei
blieb aber die Kaufluſt nicht zurück daß die Preiſe we
nig Schwankungen erfuhren. Heute ward Weizen 106

112 113 Roggen 84—88 90 Gerſte 54 56
57, Hafer 30 32— nach Gewicht und Qau

lité bezahlt. Für Rüböl hatten wenig Geſchäft obſchon
die Preiſe rücgängig waren fehlte es doch an Käufern,
heute 18 erlaſſen und bezahlt.

Quedlinburg, den 25. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 89 101 Gerſte 55 658
Roggen 80 777 Hafer 30 32Mohnöl, der Centner 22, 23
Raff. Rüböl, der Centner 20 21
Leinöl der Centner 19920
Rüböl der Centner 19 20
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